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Berlin, 21. März 2022

30/03/2022

Brief an den Bundeskanzler zum Weiterbetrieb
deutscher Kernkraftwerke
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Bundeskanzleramt
 Bundeskanzler

 Olaf Scholz

Willy-Brandt-Straße 1
 10557 Berlin

 

Offener Brief an den Bundeskanzler der Bundesrepublik
Deutschland,

 Herrn Olaf Scholz, zum Weiterbetrieb deutscher Kernkraftwerke

 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler,

mit diesem Schreiben möchten wir, der Branchenverband Kerntechnik Deutschland e.V.
(KernD), an Sie eindringlich appellieren, im Angesicht der potentiell gefährlichen Lage bei
der Energieversorgung unseres Landes die aktuelle Position der Regierung betreffend
Kernenergienutzung zu überdenken und alle Schritte sofort einzuleiten, um sich für eine
Notsituation vorzubereiten.
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Um in einer weiter eskalierenden Situation als Folge des Krieges um die Ukraine, die zu
Lücken in der Stromversorgung durchaus noch dieses Jahr, ungünstigstenfalls im
kommenden Winter 2022/2023, führen kann, gewappnet zu sein, müssen alle
verfügbaren Energiequellen genutzt werden. Bei der Stromversorgung sind dies auch
zweifelsohne deutsche Kernkraftwerke, die mit ihrer Verfügbarkeit rund um die Uhr,
zudem dabei auch klimaschonend, nicht nur das Stromnetz im Notfall stabilisieren,
sondern auch mit ihrer Erzeugung einen nicht unerheblichen Teil des Grundlastbedarfs
decken können. Kernkraftwerke können mittels eines sogenannten Streckbetriebs sowie
ggf. brennstoffsparender Fahrweise in diesem Sommer dann mindestens bis nächstes
Frühjahr problemlos weiterbetrieben werden. Falls gewünscht, können sie durch
Nachladung mit neuen Brennelementen auch durchaus noch weitere Jahre zur Sicherheit
der deutschen sowie europäischen Stromversorgung beitragen und dabei gleichzeitig die
Abhängigkeit von Einfuhren fossiler Energieträger reduzieren. Diese Maßnahme könnte
sofort beschlossen und kurzfristig umgesetzt werden. Anders als beispielsweise die
derzeit angedachten neuen Flüssiggasterminals oder auch Zubauten an Erneuerbaren
Energien mit damit verbundenem Netzausbau.

Wir hatten als Industrie unser Hilfsangebot des Weiterbetriebs deutscher Kernkraftwerke
bereits am 4. März publik gemacht. In einem Prüfvermerk mit dem Titel “Prüfung des
Weiterbetriebs von Atomkraftwerken aufgrund des Ukraine-Kriegs” hat die
Bundesregierung kurz darauf der Öffentlichkeit einen Katalog von Hinderungsgründen
vorgelegt, der nach unserer Ansicht vielfach fachlich nichtzutreffend ist und vor allem der
derzeit kritischen Lage nicht gerecht wird. Wir haben daraufhin den Prüfvermerk
eingehend kommentiert und dies veröffentlicht.

Auch wenn wir alle hoffen, dass der Ukraine-Konflikt möglichst bald beigelegt werden
kann, ist das aktuell nicht mehr als ein Wunsch. Und auch das Streben nach einer
Reduzierung des Gasverbrauchs und der Gasimporte im Sinne des Klimaschutzes ist
nicht kurzfristig zu realisieren. Solche Maßnahmen müssen unbedingt von einer sicheren
und verlässlichen Energieversorgung flankiert sein.

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, bitte sorgen Sie jetzt für die Grundsatzentscheidung
für einen Weiterbetrieb von Kernkraftwerken zur Energiesicherung, damit die
erforderlichen Maßnahmen rechtzeitig ergriffen werden können.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Dr. Thomas Behringer

Geschäftsführer KernD e.V.


